
Leistung  
bringen!

Erarbeitung einer Prozessdarstellung im Prüf- 
mittelmanagement

Ausgangssituation

Die TriboPlast GmbH mit Sitz in Chemnitz 
ist ein junges, aufstrebendes Unternehmen, 
das auf Kunststofftribologie spezialisiert ist. 
Die Leistungen umfassen neben tribologi-
schen Untersuchungen von Kunststoffen und 
Kunststoffbaugruppen auch Reibungs- und 
Verschleißprüfungen sowie Beratungen zur 
tribologischen Optimierung von Kunststof-
fen, Bauteilen und der Kunststoffauswahl. 
Im Rahmen eines Digitalisierungsprojek-
tes unterstütze das Mittelstand 4.0-Kompe-
tenzzentrum Chemnitz das Unternehmen im 
Bereich des Prozessmanagements.

Vorgehen

In einem ersten Beratungstermin wurden 
die Rahmenbedingungen abgesteckt und 
eine gemeinsame Vision entwickelt. Ziel 
des Unternehmens war die Umsetzung und 
Anwendung einer nach DIN EN ISO 9001 
spezifizierten Prozessbeschreibung. Zu Pro-
jektbeginn lagen noch keine Darstellungen 
von Prozessschemata vor, die im Unterneh-
men verfolgt werden. Um die Grundlage 
für eine Entscheidungsbasis zu schaffen, 
wurden daher verschiedene Möglichkeiten 
zur prozessualen Darstellung aufgezeigt. 
Zusätzlich wurden die genauen Anforde-
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rungen der DIN‑Norm spezifiziert, insbesondere im Bereich des Prüfmittelmanagements. 
Basierend auf dem gewählten Darstellungsmodell der Prozesse bereitete das Kompetenz-
zentrum im nächsten Schritt ein Online-Whiteboard vor, welches in einem nachfolgenden 
Termin gemeinsam mit Vertretern des Unternehmens befüllt wurde. So entstand anhand 
eines Beispielprozesses eine Visualisierung der einzelnen Arbeitsschritte, Verantwortlichkei-
ten und zu erstellenden Dokumente sowie eine Identifikation kritischer Schnittstellen. Zum 
Abschlusstermin wurden weiterführende Fragen diskutiert und die Übertragbarkeit der Dar-
stellungsform auf weitere Prozesse geprüft.  

Ergebnis

Als Ergebnis des Projektes ging ein idealisiertes Prozessmodell hervor, welches den Kernpro-
zess der TriboPlast GmbH grafisch veranschaulicht. Auf Basis dieses wertvollen Erkenntnis-
gewinns und der Visualisierung kann das Unternehmen weitere Prozesse abbilden und so 
eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 anstreben. 

Nutzen einer Prozessdarstellung

•• 	 Visualisierung der Geschäftsprozesse
•• 	 Schaffung von Transparenz
•• 	 verbessertes Prozessverständnis
•• 	 Grundlage für eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001

Ansprechpartner 
Carolin Böhme
Tel.: 0371 27836-162
E-Mail: carolin.boehme@betrieb-machen.de

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Chemnitz ist Teil von Mittelstand-Digital. Mittelstand-Digital informiert 
kleine und mittlere Unternehmen über die Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung. 
www.mittelstand-digital.de
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